Donnerstag der 1. Adventwoche







  A1
Lesung: 

Jes 26, 1-6



(besser eine Kurzfassung: Jes 26, 1-4 - anbei) 

Evangelium: 
Mt 7, 21. 24-27
zu Beginn:

Von Jesus her ist aufgetragen:
„Wach(e)t und betet“
, 

bei Lukas sogar: 
„Wach(e)t und betet allezeit.“

Der Advent 

- als eine Zeit der Wachsamkeit und des Gebets -
soll auch eine Zeit des Hörens sein.

Wir hören bei jeder Meßfeier 

Gottes Wort.

Aber Hören ist zu wenig.

Es gilt, das Gehörte (- auch -)  

in die Tat umzusetzen.

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist der Fels, auf den wir unser Leben bauen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
In dir sind wir geborgen,
 

haben wir Ruhe und Frieden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich werden wir in das Himmelreich kommen,


wie es dem Willen deines Vaters entspricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Biete auf deine Macht, 

Herr, unser Gott,

und komm.

Eile uns zu Hilfe mit göttlicher Kraft.

Hilf uns, 

nach deinem Willen zu leben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

gib uns die Gnade,

daß wir stets auf das Rechte bedacht sind

und es auch entschlossen tun.

Da wir ohne dich nicht bestehen können,

hilf uns, nach deinem Willen zu leben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Jes 26, 1-4
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja.
„An jenem Tag singt man dieses Lied:
Wir haben eine befestigte Stadt,

zu unserem Schutz 
baute der Herr Mauern und Wälle.
Öffnet die Tore,

damit ein gerechtes Volk durch sie einzieht,

ein Volk, 
das dem Herrn die Treue bewahrt.
Sein Sinn ist fest;

du schenkst ihm Ruhe und Frieden;

denn es verläßt sich auf dich.
Verlaßt euch stets auf den Herrn;

denn der Herr ist ein ewiger Fels.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm 

vgl. Ps 118, 1-2. 8. 19. 25-27a (Kurzfassung)
KV:
GL 235 (= GL 233/1); nicht im GLÖ; T 2012
K: 
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

A: 
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

V: 
Danket dem Herrn, denn er ist gütig,

denn seine Huld währt ewig.


So soll Israel sagen:


Denn seine Huld währt ewig.
A: 
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

V:
Besser, sich zu bergen beim Herrn,


als auf Menschen zu bauen.

Ach, Herr, bring doch Hilfe!


Ach, Herr, gib doch Gelingen!

A: 
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

V:
Öffnet mir die Tore zur Gerechtigkeit,


damit ich eintrete, um dem Herrn zu danken.


Gesegnet sei er, der kommt im Namen des Herrn.

Gott, der Herr, erleuchte uns.
A: 
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“
Antwortpsalm 

vgl. Ps 118, 1-2. 8. 19. 25-27a (Kurzfassung)
KV:
GL 120/4; GLÖ 234/2; T 2091
K:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V: 
Danket dem Herrn, denn er ist gütig,

denn seine Huld währt ewig.


So soll Israel sagen:


Denn seine Huld währt ewig.
A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V:
Besser, sich zu bergen beim Herrn,


als auf Menschen zu bauen.

Ach, Herr, bring doch Hilfe!


Ach, Herr, gib doch Gelingen!

A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V:
Öffnet mir die Tore zur Gerechtigkeit,


damit ich eintrete, um dem Herrn zu danken.


Gesegnet sei er, der kommt im Namen des Herrn.

Gott, der Herr, erleuchte uns.
A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 7, 24-27)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Was du dem Herrn hast anvertraut, - 



in Wort und Tat auf Fels gebaut, - 



in Christus gute Zukunft schaut. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Was du dem Vater anvertraut, - 



auf Gottes Sohn, den Fels gebaut, - 



für immer gute Zukunft schaut. - 



Halleluja.

oder:

V:
3.
Was du dem Vater anvertraut, - 



auf Gottes Sohn, den Fels gebaut, - 



im Himmel gute Zukunft schaut. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Nur sicher steht auf Fels die Wand, - 



das Haus auf Sand hat keinen Stand, - 



wenn Regenflut durchströmt das Land. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 




vgl. Mt 7, 21. 24-27
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Nicht jeder, der zu mir sagt: Herr! Herr!, 
wird in das Himmelreich kommen, 
sondern nur, 
wer den Willen meines Vaters im Himmel erfüllt.
Wer diese meine Worte hört und danach handelt, 
ist wie ein kluger Mann, der sein Haus auf Fels baute.
Als nun ein Wolkenbruch kam 
und die Wassermassen heranfluteten, 
als die Stürme tobten und an dem Haus rüttelten, 
da stürzte es nicht ein; denn es war auf Fels gebaut.
Wer aber meine Worte hört und nicht danach handelt, 
ist wie ein unvernünftiger Mann, 
der sein Haus auf Sand baute.
Als nun ein Wolkenbruch kam 
und die Wassermassen heranfluteten, 
als die Stürme tobten und an dem Haus rüttelten, 
da stürzte es ein und wurde völlig 2zerstört.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Wir haben in der Lesung gehört 
von einer befestigten Stadt.

Sie ist ein Sinnbild für das Himmelreich, für die Kirche,

für die Geborgenheit in Gott.
Wir alle sind eingeladen, 
durch die offenen Tore einzutreten 

in den Raum der Ruhe und des Friedens.

Nicht nur Gott macht sich auf den Weg, 
auch wir sind unterwegs.
Unser Leben ist Advent - 
ein Weg, ein Kommen zu Gott.

Es zielt hin auf Begegnung - 

auf das endgültige Sein 
in seiner Herrlichkeit.

(- Nur die Gerechten treten ein in die befestigte Stadt;
 

nur die werden in das Himmelreich kommen, 

die den Willen des Vaters erfüllen.
 -)
Wir erreichen das Ziel, 
wenn wir im Vertrauen auf Gottes Wort, 

dem Gebot der Liebe entsprechen.

II.

Die Schrittexte von heute ermutigen (- uns -),

das Leben wieder neu auf Christus zu bauen.

Bei all den Veränderungen, 

bei allem, was uns widerfährt,
ist er unser Halt.
Gott ist treu
, 
auch wenn wir untreu sind.

Wir bemühen uns aber 
ihm - und auch einander -

treu zu sein.

In all den Stürmen des Alltags 
sind wir mit - und in - Gott,
ihm und einander - verbunden;
ist er allein aber unsere Hoffnung,
die uns nicht zugrunde gehen läßt.

Daß wir nicht nur an uns selber denken, 

auch die Sorge füreinander 
im Advent bewußt wahrnehmen, 

darum beten wir in den Fürbitten:
Fürbitten:

1. Hilf deiner Kirche, den Willen des Vaters im Himmel 
zu erfüllen.

2. Schenke den Enttäuschten und Verbitterten neue Hoffnung.

3. Öffne unsere Ohren und Herzen für dein Wort.

4. Stehe den Sterbenden bei mit deinem Trost.

5. Vergilt den Verstorbenen das Gute, 

das sie im Leben getan haben.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

komm uns mit deiner Gnade zuvor

und hilf uns, 
nach deinem Willen zu leben,

damit wir den verheißenen Lohn erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

das heilige Opfer reinige uns von Sünden

und mache uns zu neuen Menschen.

Es helfe uns, 

nach deinem Willen zu leben,

damit wir den verheißenen Lohn erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 358 („Präfation vom Advent III“)
Präfation vom Advent III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Ihn hast du der Menschheit als Erlöser verheißen.

(13)  Seine Wahrheit leuchtet den Suchenden,

seine Heiligkeit bringt den Sündern Vergebung.

Er ist der Heiland der Welt,

den du gesandt hast,

weil du treu bist.

Darum preisen wir dich 
mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


„Das Haus meines Lebens braucht sicheren Grund.

Herr, sei du selber der Halt für mein Leben.

Dann darf ich vertrauen, 
daß ich den Stürmen standhalte,

daß ich die Zeichen der Zeit erkenne 

und mich nicht verwirren lasse von falschen Propheten,

daß ich nicht abgleite in den Bereich von Sünde,

daß ich bestehe in den Tagen der Prüfung.
Sei du der Fels meines Lebens.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast uns an deinem Tisch

mit neuer Kraft gestärkt.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt

und lenke unseren Blick auf das Unvergängliche,

damit wir in allem dein Reich suchen
(- und Erfüllung finden [- in dir -] -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Unser Gott und Vater, wir danken dir.

Du hast uns genährt mit der Speise,

die uns stärkt, (- nur -) deinem Willen zu folgen.

Ist unser Glaube auch schwach

und unsere Liebe gering,

nimm sie barmherzig an um deines Sohnes willen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 532 („Im Advent“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 532 („Im Advent“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat uns den Glauben 


an das Kommen seines Sohnes geschenkt;

er segne und heilige euch


durch das Licht seiner Gnade. (Amen.)
Er mache euch standhaft im Glauben,


froh in der Hoffnung

und eifrig in Werken der Liebe. (Amen.)

Die erste Ankunft des Erlösers 


sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit,

die er uns schenken wird,


wenn er wiederkommt am Ende der Zeit. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 358f („Präfation vom Advent III“); Feierlicher Schlußsegen: MB 532f („Im Advent“); Liedvorschlag: GL 188 (Nr. 107) „Macht hoch die Tür“; (zur Danksagung) GL 595f (Nr. 639) „Ein Haus voll Glorie schauet“


� vgl. Mt 26, 41; Mk 14, 38


� vgl. Lk 21, 36


� vgl. Mt 7, 24


Joh 12, 47


� vgl. Jesu 26, 4; MT 7, 24-27; Lk 6, 47-49


� vgl. Mt 8, 23-27; Mk 4, 35-41; Lk 8, 22-25


� vgl. Jes 26, 3


� vgl. Joh 6, 38-40


� vgl. MB 8; MB 92


� MB 92


� Jes 26, 1-4


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 7, 21. 24-27


� vgl. Jes 26, 1-4


� vgl. Jes 26, 2; Ps 18, 19f


� vgl. Mt 7, 21


� vgl. Gen 24, 27; Ex 34, 6; Dtn 7, 9; 32, 4; Neh 9, 33; Ps 22, 26; 23, 3; 25, 5; 25, 10; 30, 10; 31, 6; 36, 6; 40, 11; 54, 7; 57, 4; 61, 8; 65, 6; 69, 14; 71, 22; 85, 11; 86, 15; 88, 12; 89, 3. 6. 9. 25. 50; 92, 3; 96, 13; 96, 13; 98, 3; 100, 5; 115, 1; 117, 2; 119, 75. 90. 138; 138, 2; 143, 1; 145, 13; 146, 6; Sir 37, 15; Jes 38, 19; 61, 8; 65, 16; Jer 31, 3; Klgl 3, 23; Mi 7, 20; Sach 8, 8; Röm 3, 3; 1 Kor 1, 9; 10, 13; 2 Kor 1, 18; 1 Thess 5, 24; 2 Thess 3, 3; 2 Tim 2, 13; Hebr 2, 17; 10, 23; 11, 11; 1 Joh 1, 9; Offb 1, 5; 3, 14; 19, 11; KKK 205-207; 214; 218-220; 231


� vgl. 2 Tim 2, 13


� vgl. Jes 26, 2


� vgl. Röm 5, 5


� vgl. MB 102; MB 216


� MB 216


� vgl. MB 358f; MB 1188


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 40


� vgl. MB 4 (= MB 5, MB 9; MB 296 u.a.)


� vgl. MB 527/7





